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Nr. 400-500.

V. A. Flückiger.
Ueber den Salzsäurebach Sungi Paît

in Ost-Java.
(Vorgetragen den 18. Januar 1862.)

Die Bestandtheile der Gewässer sind im Allgemeinen
einfach das Produkt der Auswaschung des durchflossenen
Bodens ; kommen aber Gase hinzu, welche unter hohem
Drucke dem Erdinnern entströmen, so gestaltet sich die

Auslaugung weniger einfach. Wo der Process der
Quellenbildung geradezu den Heerden vulkanischer Thätigkeit

näher gerückt ist, treten nicht nur die voraugsweise
sogenannten Mineralquellen reichlicher auf, sondern wir
finden auch ausnahmsweise Wasser von ganz absonderlicher

Zusammensetzung. Da die vulkanischen Eskalationen

vorherrschend saurer Natur sind, so zeigen diese

vulkanischen Gewässer manchmal einen sehr bedeutenden

Gehalt an freier Säure neben verschiedenen Salzen.
Alle Vulkane geben wohl Schwefelwasserstoff oder durch
Verbrennung desselben schweflige Säure aus, weniger
allgemein scheint die Salzsäure vorzukommen, vielleicht
weil vorgängige Bildung von Schwefelsäure und mehr
oder weniger direkte Mitwirkung des Meerwassers eine

Hauptbedingung zur Salzsäurebildung ist*). Dafür würde
der Umstand sprechen, dass allerdings die dem Meere

l) Und gewiss die einfacher* als die so oft angenommene 8»r-
setiung tob Chlorüren durch Kiteelsäur».
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